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Der Durchbruch vollzieht sich in der zerebralen Zirkusmanege der Tetrapoden.  
Hier wird von den letzten Triumphen der Sippe berichtet.  

In den Synapsen des warmblütigen Wirbeltieres knallen die ersten 
Champagnerkorken.  

Postmoderne Primaten erhalten am Ende den großen Überblick.  
Und verzweifeln nicht: Das Universum sieht sich selbst im Weitwinkel. 
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